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für 


den Danziger Kreis. 
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2. Danzig, den 22. Mai : 1858. 
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Amtlicher Thel. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1: Am 7. und 8. Juni wird die um dieſe Zeit hier verſammelte Landwehr⸗Artillerie am 
Seeſtrande von Weichſelmünde ihre Schießuͤbung abhalten. * f 
Der betreffende Theil des Strandes (von der Badeanſtalt bis 1% Meile oſtwaͤrts) iſt 
waͤhrend des Schießens unſicher und darf Niemand das gefährdete Terrain: an den genannten 
Tagen betreten. Den ausgeſtellten Sicherheitspoſten hat jeder puͤnktlich Folge zu leiſten zur Ver⸗ 
meidung der Arretirung, event. Beſtrafung. a 
Was die verſchoſſene und demnaͤchſt wiedergefundene Eiſenmunition anbetrifft, ſo muß die⸗ 
ſelbe ſofort an die Uebungs⸗Truppen oder an das Artillerie-Depot in Danzig gegen eine Ver⸗ 
gütung von 2 Pfenningen pro Pfund zurückgeliefert werden, widrigenfalls gegen den betreffenden 
Finder die im § 349. des Strafgeſetzbuches angedrohte Strafe eintreten wird. ku 
Danzig, den 4. April 1858. = 
No. Der Landrath v. Brauchitſch. 


2. Zum Kreis⸗Erſatz⸗Geſchaͤft erſchienen folgende zur Muſterung beorderte Leute nicht recht⸗ 

zeitig, als: i ö 
Hermann Islar aus Viſſau, Julius Carl Robert Bothke in Kl.⸗Boͤhlkau, Iſidor Schwarz 
daſelbſt, Lu dwig Wilhelm Joſeph Kuntze in Brentau, Auguſt Joſeph Valentin Zoch in 
Brentau, Johann Gottfried Klewe in Fiſcherbabke, Johann Carl Gottlieb Stiller daſelbſt, 
Johann Jacob Bruhn in Freienhuben, Michael Trepper in Haus⸗ und Laſchkenkampe, 
Joſeph' Andreas Zimnich in Lamenſtein, Friedrich Nickel in Meiſterswalde, Stkannislaus 
Skwirez in Renkau, Heinrich Leopold Berendt in Pietzkendorf, Jacob Anton Grczenkowski, 
Martin Katſchor, Friedrich Zloch alias Rowinas und Jacob Holk daſelbſt, Friedrich Johann 
Pioſt in Sullmin, Franz Kaminski in Wonneberg, Peter Hermann Albrecht in Woſſitz, 
Carl Johann Adolph Draws in Weichſelmuͤnde. 3-0 
Unter Hinweis auf No. 13. des diesjährigen: Kreisblatts werden die Genannten 

daher in je 15. gr. Strafe genommen, und weiſe die Ortsbehoͤrden an, dieſe Betraͤge einzuziehen 

und ſie binnen 8 Tagen zur Kreiskaſſe hieſelbſt abzufuͤhren. f 

„Im Falle ihres Unvermoͤgens tritt gegen die genannten Perſonen Gefaͤngnißſtrafe von 24 

Stunden ein. 

Danzig, den 9. Mai 1858. i : 

Ro. 12847, Der Landrath von Brauchitſch 
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3. Bei dem diesjährigen Kreiserſatzgeſchaͤft erſchienen garnicht die Schulzen oder Schoͤppen 
von: Güttland, Roſenberg und Zugdam, und zu ſpaͤt trafen ein die Ortsbehoͤrden von: 
Altdorf, Bankau, Jenkau, Dorf Moͤnchengrebin, Vorwerk Moͤnchengrebin, Maczkau, Pietz⸗ 
kendorf, Ramkau, Rexin, Roſchau, Roſtau, Kl.⸗Trampken, Trutenau, Glabitſch. 
Zau früh hatte ſich der Schulze von Schellmühl entfernt. 
Unter Hinweis auf No. 13. des Kreisblatts, werden die Schulzen von, Guͤttland, 
Roſenberg und Zugdam in je 2 rtl. Strafe, und die andern obengenannten Ortsbehoͤrden in je 
1 rtl. Strafe genommen. Dieſe Betraͤge ſind binnen 8 Tagen zur Vermeidung der Execution 
bei der Koͤniglichen Kreiskaſſe hieſelbſt einzuzahlen. 
„Danzig, den 9. Mai 1858 


Mo. 12687. Der Landrat) von Brauchitſch. f 
4 In den auf dem großen Exercierplatze befindlichen Schießſtaͤnden werden die diesjaͤhrigen 


Schießüͤbungen in dem Zeitraume vom 25. Mai bis ultimo Auguſt ſtattfinden. 
Die der Schußlinie ſich naͤhernden Fuhrwerke und Perſonen haben den Weiſungen der aus⸗ 

geſtellten Poſten Folge zu geben. : 

a Danzig, den 18. Mai 1858. 

No. 8887, Der Landrath von Brauchitſch. 


5. Unter den Schaafen der Hofbeſitzer Schwarz und Strehlke in Rambeltſch iſt die Raͤude⸗ 
krankheit ausgebrochen. a: 

> Danzig, den 14. Mai 1858. „ 
No. Der Landrath von Brauchitſch. 1 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. | 
6. Das zum Nachlaſſe der Eliſabeth Liedtke gehoͤrige in dem Dorfe Wotzlaff unter di 
Hypotheken⸗No. 5. belegene Grundſtuͤck, ſoll in termino N 
den 3. Junt c., Vormittags 11 Uhr, 1 
an oͤffentlicher Gerichts ſtelle, Verhoͤrzimmer No. 3., vor dem Deputirten, Herrn Stadt⸗ und Kreis 
gerichts⸗Rath Raſchke, in freiwilliger Subhaſtation meiſtbietend verkauft werden. f 
2 Die Kaufbedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht. 5 
Danzig, den 27. April 1858. Er 
Koͤnigliches Stadt⸗ und Kreis - Gericht. 1225 
II. Abtheilung. a 
7. Zu der diesjaͤhrigen 14Ataͤgigen Landwehr⸗Cavallerie⸗Uebung find von dem Stadtkreiſ 
noch 38 Pferde zu geſtellen. : al 
Wir fordern alle diejenigen auf, welche brauchbare Pferde zu dieſem Behuf zum Kauf ode 
1 0 5 welche letztere auf 15 Thaler waͤhrend der Dauer der Uebung feſtgeſetzt iſt, hergebe 
n, felbige 
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Dienftag, den 25. ral c., Vormittags von 9 Uhr ab, 
am Sandwege vor dem rothen Kruge zur Vorſchau und Auswahl zu geſtellen. 
Danzig, den 17. Mai 1858. 
a Der Magiſtrat. 5 
8. Diejenigen Perſonen, welche die in den Auctionen des Grebiner Waldes gekauften Nuß 
hoͤlzer noch nicht abgefahren haben, werden aufgefordert es jedenfalls, bis zum 31. Mai d. J 
zu thun, widrigenfalls dieſe Hölzer auf ihre Koſten ausgefahren werden müſſen. 
Danzig, den 11. Mai 1858. 
Der Magiſtrat. 


5 — 161 — 
10. Der Entwurff zum Etat der Deich⸗Kaſſe für das Jahr 1858 liegt in meinem Bureau 
hieſelbſt zur Einſicht der Deichgenoſſen vierzehn Tage lang offen. 
Stüblan, den 17. Mai 1888. = - 
Der Deich⸗Hauptmann. 


11. Zu den Uferbauten des Danziger⸗Werder⸗Deichverbandes ſollen in dieſem Jahre geliefert 


werden: b 
807% Schock ordinaͤre Faſchinen und 
322 Schock friſche gruͤne Weidenfaſchinen. a N 
Annternehmer, welche geneigt ſind, ſich an dieſer Lieferung zu betheiligen werden aufgefordert, 
ihre Offerten über das zu übernehmende Materialienquantum ſchriftlich, verfiegelt und portofrei mir 
der Aufſchrift Offerte auf Lieferung von Faſchinen⸗ ſpäteſtens £ 
am 2, Juni c., Vormittags 11 Uhr, 


ü im Bureau des Deichamts zu Stuͤblau einzureichen, zu welcher Zeit die eingegangenen Offerten 


in Gegenwart der etwa anweſenden Unternehmer eroͤffnet werden ſollen. i : 
Die Lieferungsbedingungen liegen im Bureau des Deichamts zur Einſicht aus, koͤnnen auch 
gegen Erſtattung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden. 
Stuͤblau, den 18. Mai 1858. 
5 Der Deich⸗Inſpector. 
Schmidt. 


12. Au den Weichſeldeich des Danziger⸗Werder⸗Deichberbandes find in diefem Jahre 
ppt. 6000 Schtr. Erde, theils zu Wagen, theils mit Kaͤhnen, theils mit Karren anzufahren. Die 
Ausführung dieſer Erdarbeiten ſoll in einzelnen Looſen an die Mindeſtfordernden übergeben wer⸗ 
den, wozu ein Termin auf den 1. Juni c. angeſetzt iſt und zwar: 

Fuͤr die Arbeiten im I. und II. Deih-Revier um 9 Uhr Vormittags in der Stuͤb lauer 

Wachbude, fuͤr die Arbeiten im III. und IV. Deichrevier in der Kaͤſemarker Wachbude um 

12 Uhr und fuͤr die Arbeiten im V. u. VI. Deichrevier um 4 Uhr Nachmittags im Rothen Kruge. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen, dieſen Termin wahrzunehmen. 

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, ſind aber auch vorher im Bureau 
des Deichamts zu Stuͤblau einzuſehen und werden auch auf Verlangen gegen Erſtattung der 
Copialien in Abſchrift mitgetheilt. f 

Stuͤblau, den 18. Mai 1858. 
e Der Deich⸗Inſpector. er 
Dei; Schmidt. 
: Nicht amtlicher Thein ER 
13. Ein Hauslehrer iſt zu erfragen Schmiedegaſſe 8. N 


14. Für mein Material- und Deſtillations⸗Geſchaͤft ſuche ich ſofort einen Lehrling von aus⸗ 
waͤrts mit den noͤthigen Schulkenntniſſen und von ordentl. Herkunft. = 
Danzig, im Mai 1858. 8 . F. W. Schnabel, Fiſchmarkt 40. 


15. Mehrfache zum Theil durch unkundige und unbefugte Perſonen bewirkte Beeintraͤchtigungen 
meines Geſchaͤfts veranlaſſen mich, die bereits in Ro. 29. des Kreisblatts pro 1854 enthaltene 
Verfügung Eines Koͤnigl. Wohlloͤblichen Stadt: und Kreis⸗Gerichts, in Erinnerung zu bringen, 
a der ergebenſten Bitte, in vorkommenden Fällen, Behufs der Anfertigung von Nachlaß⸗Inben⸗ 
grien und deren Abſchaͤtzung guͤtigſt mit Aufträgen mich beehren zu wollen. 24 
Johann Wilhelm Nebiger, vereid. Taxator, 
wohnhaft Holzmarkt 5. 
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10 Die Magdeburger 
Hagel⸗Verſicherungs-Geſellſchaft 
Grundeapital: Prei Millionen Thaler Preußiſch Courant, 
in 6000 Stück Actien a 500 Thaler, d 
wovon bis jetzt 3001 cmittirt ſind, BT 
— nicht zu verwechſeln mit der Hagelſchaͤden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Ceres“ in Magde 
burg, weiche im vorigen Jahre durch Verfügung der Koͤniglichen Regierung wegen unzureichenden 
Garantie⸗Mittel aufgelöſt worden iſt — 112 
verſichert auch in dieſem Jahre gegen billige Prämien Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Ha⸗ | 
gelſchaden. Die Prämien find feſt; Nachzahlungen finden alſo unter keinen Umſtänden 
ſtatt. Die Entſchädigungen werden prompt und ſpaͤteſtens binnen Monatsfriſt nach Fell: 
ſtellung des Schadens baar und voll ausgezahlt. a | 
Seit ihrem vierjährigen Beſtehen ſchloß die Geſellſchaft 136,047 Verſicherungen ab, auf 
welche 1,399,700 Thlr. Entſchaͤdigung gezahlt worden ſind. 
Die unterzeichneten Agenten nehmen Verſicherungs⸗Anträge gern entgegen, und 
werden jede weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilen. 
Danzig, den 14. Mai 1858. = 
3 Carl H. Zimmermann in Danzig 
Haupt: Agent. IH 
C. A. Kleefeldt in Danzig, 
Heinr. Euß in Gemlitz, 
C. Behrendt in Schoͤnbaum, s 
Agenten der Magdeburger Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


17. Heu⸗Auktion zu Gr. Schellmühl. 
Freitag, den 4. Juni 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Gr. Schellmuͤhl oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden verkaufen: 5 
circa 60 Haufen ſchönes Vor⸗ und Nachheu u. ein klei 
nes Quantum Stroh. 4 
Der Zahlungstermin wird am Tage der Auktion angezeigt. 
J o h. J a c. Wagner. 
d Auktions⸗Commiſſarius. f 
18. Auf dem Weißhoͤfer Auſſendeich wird vom 1. Juni ab Vieh, namentlich Pferde, I 
Weide genommen. — f 
e Bekanntmachung. 
a Hiemit zeige an, daß ich mich von jetzt ab mit Neubauten, Reparaturen und Veranderung 
im Mühlenbau beſchaͤftigen will. Ich habe Muͤller gelernt und dabei die Müͤhlenbauarbeit, ah 
durch Berechnung erfunden, die Kraft meiner Roßmühlen viermal fo ſtark herzüſtellen, als die du 
jetzigen, denn ich bin im Stande, mit einem Pferde auf denſelben in vier- und zwanzig Stunden 
ſechszig Scheffel Roggen oder Weizen auszubeuteln; bitte deshalb ergebenſt, mich mit obigen Bal 
arbeiten zu beehren. G. Kroenke, Ohra, am Schoͤnfeldſchen Wege 76. 


1. 
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5 Auction zu Prauſt. 


Donnerſtag, den 27. Mai 1858, werde ich für Rechnung des Kunſt- und Handels⸗Gaͤrtners 
Herrn A. Rathke beim Verkauf von circa 12000 Stuͤck Topfpflanzen noch a 885 


2 große Treibhaͤuſer, jedes circa 100 Fuß 
lang, zum Abbruch, und 80 Stuͤck 
Miſtbeetfenſter, 


Öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen. 
Die Verkaufs⸗Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. a 
J o h. Jae. W'ia gener, 
Auctions-Commiſſarius. 


a Ackerland⸗Verpachtung zu Sas pe. 


Mittwoch, den 2. Juni 1858, Nachmittags 3 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
in dem ehemaligen Gutsbeſitzer Arnoldſchen Hofe auf Saspe öffentlich an den Meiſtbietenden 


e 42 magd. Morgen gutes Ackerland in ab 
getheilten Parzellen, auf 6 oder 9 Jahre, 
(gegenwaͤrtig mit Roggen beſtellt). 


Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht und trägt Pächter die Licitations⸗ 
Koften und Stempel. Der Verſammlungsort der Herren Pächter iſt in dem bezeichneten Hofe 
auf Sas pe, hart an der Bröfener Chauſſee. Die Uebergabe kann gleich nach der Erndte erfolgen. 

Jo h. Jae. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


=. Auction zu Wotzlaff. 


Dienſtag, den 1. Juni 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf gerichtliche Verfügung zu 
Wotzlaff oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen den Liedkeſchen Nachlaß (Holzſche Minorennen): 
: 5 Arbeitspferde, 2 Jaͤhrlinge, 13 Kuͤhe u. Stärken, 8 Schweine, 1 Hofhund, 5 Euten 
und einige Hühner, 3 Arbeitswagen, 1 Schlitten, 1 Schleife, 1 Pflug, 2 eiſenzinkige 
Eggen, 1 Landhaken, 6 Lederſielen, 1 Reit-, 2 Arbeitsfaftel, Zäume, Holzketten, 
Bracken, Schwengel, Leinen, 1 Getreideharfe, 1 Haͤckſellade mik Meſſer, 2 Waag⸗ 
ſchaglen, 1 Flinte, Holzketten, 2 Spaten, Sägen, Akte, 1 Haufen altes Eifer, 
22 Scheffelmaaß ꝛc., 2 Haufen Faſchinen, 11 ſtarke Weidenſtaͤmme, 1 Stubenuhr, 5 
Tiſche, 1 Mangel, Milcheimer, Butterfaͤſſer, Milchſchüſſeln, Spinde, Tiſche, Stuͤhle, 
Bettgeſtelle, Banken, 9 eiſ. Kaſten, etwas Fapance, kupf. und meſſ. Keſſel, Geſinde⸗ 
betten, einige Waͤſche und einige Frauenkleidungsſtuͤcke. 
Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen zum Mitverfauf eingebracht werden. 
Jo h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


23. Capt. Sedergren und Capt. Mentelius ſind mit friſchem Schwed. Kalk am Kalkort 
angekommen und wird vom Schiff zum billigſten Preiſe verkauft. 
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24. Ein Knabe, der Luft hat Schneider zu werden, me lde ſich Heil. Geiſtgaſſe 58. 


25. In meinem Haufe finden noch 1 — 2 Penſionaire (Knaben) freundl. u. gute Aufnahme 
Danzig, Kohlenmarkt 12. Macho l z. 
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26. 100 geſunde Zucht⸗Mutter⸗Schaafe mit Laͤmmern und 50 Hammel ſtehen zum Verkauf 
in Artſchau bei Prauſt, 


Die Abnahme kann ſogleich mit der Wolle oder auch nach der Schur erfolgen. 


27. Schweineſchmalz beiter Sorte wird Vorſtaͤdtiſchen Graben 10. (in den ehemaligen 
Kupferſchen Wohnungen) a 613 far. pro Pfund verkauft. ; 


28 Friſch gebrannter Kalk in ſeets zu haben in der Brennerei bei Legan und 


Langgarten 107, pro Laſt in Tonnen 7 rtl. 18 ſgr.; ohne Tonnen wird die 
Saft nur in der Brennerei für 6 rtl. 12 ſgr. verabfoigt J. G. Domansky, Wwe. 


29. Ein junger Menſch, der Luft hat die Müller-Profeſſion zu erlernen, kann ſich melden in 
Conradshammer in der Mühle. f 


30. Unter Zuſicherung ſtrenger Reellitaͤt empfiehlt ſich einem geehrten hieſigen wie auswaͤrti⸗ 
gen Publikum zur Vermittelung von Geſchaͤften beim An⸗ und Verkauf von Gütern jeder Ark, 
Mühlen, Höfen, ſtaͤdtiſchen Grundſtucken, Beſchaffung und Unterbringung von Kapitalien, Hypothe⸗ 
ken, Ceſſionen, Wechſelgeldern ze. und bittet um geneigte Aufträge der Agent 

A. Wulff, in Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 128. 


31. Wegen Verziehen nach Rußland bin ich willens mein lebendes und todtes Inventarium 
den 10. Zuni gegen gleich baare Zahlung an den Meiſtbietenden zu verſteigern: erſtens 8 Pferde, 
4 Kühe, 2 Arbeitswagen, 2 Spatzierwagen auf Federn, 2 Schlitten, 1 Pflug, 2 Eggen, 3 Belk⸗ 
geſtelle mit Gardinen, 5 Betten, 1 eſchener Kalten, 2 fichtene Kaſten, 2 Kleiderſchraͤnke, 1 Stu⸗ 
benuhr nebſt Kalten, 6 Tiſche, 2 Dutzd Stuͤhle, 1 Schreibepult, 2 Spiegel, 1 Dutzd Bilder, 
1 Hobelbank, 1 Paar Ernteleitern, 2 Gänge Lißketten, Karren, Spaten, Forken, Hacken, Seuſen, 
Harken und mehreres Haus- und Küchengeräth als: Bitten, Tonnen, Eimer, Grapen, Toͤpfe de. 


Gr. Czattkau, den 17. Mai 1858. Joh. Wiens. 
32. Spaten, Harken und Ballastschaufeln billigst bei Rudolph Mischke. 
33. Giesskannen empfiehlt Rudolph Mis o h k e. 
34. Groschennägel, Pölke- und Schillingsnägel, halbe und ganze Klammspeicher, 
Verkleidungsnägel in allen Grössen, ganze, halbe und viertel Schlossnägel, Drathstifte 
in allen Längen billigst bei Rudolph Mischke. 


35, Vierkantige Drathnägel (bedeutend billiger als geschmiedete) bei 
Rudolph Mischke. 


36. Franz. Düngergyps, acht peruaniſcher Guano und Binus Patent-Duͤnger iſt wieder 
vorrathig im Veſta-Speicher bei Joh. Jac. Zachert. 


37. Schuͤler, die Gymnaſium oder Petriſchule befuchen, finden Logis mit Bekoͤſtigung Pog⸗ 
genpfuhl 51., 2 Tr. hoch. a 


———— 


= 165 — 


EST DEN LAN AR] EIER eee DAR 
o WR 


Vom 1. Juni c. ab erſcheint die 75 


2 . 25 
Danziger Zeitung 
= Organ für Handel, Schifffahrt, Induſtrie und Landwirthſchaft 475 
ER im Stromgebtet der Weichſel. 22 
Der Preis derſelben iſt pro Quartal 32 KK 
& in Danzig auf 1 Thlr. 15 Sgr., aus⸗ Die Danziger Zeitung erſcheint 8 
J waͤrts auf 1 Thlr. 20 Sgr. feſtgeſetzt. Redaction jeden Tag mit Ausnahme der Sonn⸗ & 
. — Die Beſtellungen für Danzig und und Feſttage und wird in Danzig x 
feine Vorſtaͤdte find in der Expedition von um 4 Uhr Nachmittags ausgegeben. 17 
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A erhalten die Zeitung durch die Koͤnigl. pro Zeile e deren Raum 3 

0 Poſtanſtalten. ER RE 
Abonnements werden angenommen bei A. W. Kafemann, Gerbergaſſe 2. 4 


S p ER EIER TR PER DER RC DIR RC HR DIR DERVARTIRTIRT) RN 
ieee eee EDEN DIDI NINE 


98. Geſchaͤftsleute mit offenen Läden in den Ortſchaften der Umgegend von Danzig (bis 
1 Meile Entfernung von der Stadt), welche gegen eine angemeſſene Probiſton den Vertiich Be 


une Zeitung übernehmen wollen, koͤnnen ſich Morgens von 8 — 10 Uhr melden 


Gerberga r 
Die Vaterländische 


Sagel-Verficherungs-Gefelfpaft in Elberfeld 


egründet mit einem Kapitale von einer Millton Thaler, 
verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann 
ſaͤmmtliche Bodenerzeugniſſe ſowie Fenſterſcheiben gegen Hagelſchaden. 5 
Nähere Auskunft unter Gratisbehaͤndigung der Autrags- Formulare ertheilen bereitwilligſt 
die Agenten, Herren: ä 
Reſtaurateur H. Schwedland, Prauſt, 
Kaufmann Joh. Enff, Dirſchau, 
Kaufmann C. J. Hannemann, Pr.⸗Stargardt, 
Ar.⸗Ger.⸗Secretair Helmke, Schoͤneck, 
Kreis⸗Taxator Hantſch, Neuſtadt, 
Cantor Blumenthal, Putzig, 
Kaufmann Peter Quixing, Neuteich, 
Hotelbeſitzer G. Anderſon, Marienburg, 
Kaufmann Carl A. Frentzel, Elbing, 
Poſt⸗Expedient M. Kolberg, Tolkemit, 
ſo wie der unterzeichnete zur Vollziehung der Polizen ermächtigte Hauptagent 
Danzig im Mai 1858. Ad. Fischzy. 
Firma: Ballerſtaͤdt, Piſchkh & Co., 
Comtoir: Hundegaſſe No. 57. 
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„Neubau einer Kirchenkathe zu Oſter wick. Zu 
Der Neubau einer fir 3 Familienwohnungen eingerichteten maſſiven Kirchenkathe in Oſter⸗ 
wick ſoll an den Mindeſtfordernden ausgethan werden. Zu dieſem Zwecke werden zu dem auf 
Donnerſtag, den 3. Juni d. J., Vorm. 10 Uhr, 5 
feſtgeſetzten Licitations-Termine qualifieirte ue mer in das Pfarrhaus zu Oſterwick einge⸗ 
laden, woſelbſt auch ſchon vorher zu jeder Zeit die näheren Bedingungen, ſo wie auch der Koſten⸗ 


Anſchlag und die Zeichnung bei dem Ortspfarrer eingeſehen werden koͤnnen. 


Oſterwick, den 11. Mai 1858. Das Kirchen⸗Collegium zu Oſterwick. 
41. Holz Verkauf. 


Auf dem Gute Gr.-Golmfau find zu jeder Zeit Vauhölzer in allen Dimenſionen im Preiſe 
von 6 pf. pro laufenden Fuß an, ferner alle Arken Nutzhoͤlzer und Brennholz zu den billigſten 
Preiſen, ſowie buchene Felgen a Schock A rtl. zu haben. 5 

Das Bauholz iſt im Winter geſchlagen und kann auf Erfordern im Walde beſchlagen und 
zu Gebäuden verbunden werden. 5 25 

Gr.⸗Golmkau, den 12. Mai 1858. ’ G. Serger. 


42. Einem hochzuverehrenden Publiko mache ich die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich mit dem 
1. Mai d. J. die Handelsgaͤrtnerei des Herrn v. Kries in Prauſt bei Danzig kaͤuflich uͤbernommen 
und mit meinem ſeit 20 Fahren am hieſigen Orte beſtehenden Etabliſſement in Verbindung geſetzt 
habe. Ich empfehle daſſelbe dem mir bisher geſchenkten Vertrauen eines hochgeſchaͤtzten Publi⸗ 
kums mit der Verſicherung fortgeſetzter Reellitaͤt und der Hoffnung noch mehr im Stande zu fein, 
den Anforderungen der Zeit aufs Schnellſte zu genügen. — 34 1280 
Danzig, den 10. Mai 1858. A. Nathke, Kunſt⸗ und Handelsgaͤrtner. 
Sandgrube 14. 


Auetion i 
mit ca. 12,000 Topfpflanzen 


7 


in Prauſt bei Danzig. 
Donnerſtag, den 27. d. Mts., 


wird Herr Auktionator Wagner in der von mir uͤbernommenen Handelsgaͤrtnerei des Herrn 
v. Krieg eine ſehr große Auswahl von Topfpflanzen, als: 200 Acaeien, 300 Azaleen, 300 Cali⸗ 
ſtemon, 400 Camellien, 500 Criceen, 500 Berbenen, 300 Fuchſien, 300 Dracasnen, 200 Gloxi⸗ 
nien, 200 Curculigo, 100 Gesnerien, 200 Canna, 200 Farrenkräuter in ſchoͤnen Sorten und 
ſehr viel andere empfehlenswerthe Pflanzen oͤffentlich verſteigern, wodurch den Blumenfreunden 
eine feltene Gelegenheit zur Vervollſtaͤndigung ihrer Gewaͤchshaͤuſer geboten fein dürfte, 

A 


Danzig, den 10. Mai 1858. Nathke, Sandgrube 14. 
Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


